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Karlsruher Zeitung .

Nr . 86. Mitwoch , den 27 . März 1822 .

Wir werden in unsrer Zeitung einen getreuen Auszug der diesjährigen Verhandlungen der Badischen Stände

liefern , welcher alles Wesentliche vollständig , theils in dein Zeitungsblatt selbst , theilS in Beilagen , enthalten soll .

. Die Herausgeber .

Baden . (Ständeversammlung .) — Baiern . (Siändeverhan - lungen .) — Frankreich . (Deputirtenkammer .) — Großbritannien . —

Preusscn . — Türkei . — Manmchfaltigkeiten .

Baben .

Karlsruhe , den 27 . Marz . Die zweite Kammer

har gestern Abends ihre zweite Vorbereilungssttzung ge¬

halten . Sie hörte in derselben dir Berichte an , welche

über die neuen Wahlen im Namen der Adrheilungen , von

den Vorständen derselben erstattet wurden , nämlich I . vom

Abg . Letz er , im Namen der 1 . Abk,Heilung , über die

Wahlen der Abg . Speyrer von Heidelberg , Schmidt

von Freiburg , Itzstein von Mannheim . H . Vom

Abgeordneten Winter von Karlsruhe , im Namen der

2 - Abrheilung , über die Wahlen der Abg . Blankcn -

Horn von Mullheim , Winter von Heidelberg und !

Bnra , gewählt von dem 25 . Wahlbezirk ( Ackern ) . ?

III . Vom Abg . Duttlinger , im Namen her 5 . Ad -

theilung , über die Wahlen der Abg Baumgartner ,

gewählt von dem 30 . Wahlbezirk ( B etten ) , Hog von

Olfenburg , Kreuter von Buchen und N i u s m ükle r ,

gewählt von dem 32 . Wahlbezirk ( Wiesloch ) . kV . Vom

Abg . Kern , im Namen der 4 . Abteilung , über die

Wahlen der Abg . Aapferer von Fr - iburg » Ham¬

mer von Baden , Dollmätsch von Karlsruhe und

Martin von Staufen . Endlich V . von dem Abg .

Ruth , im Namen der 5 . Abteilung , über die Wah¬

len der Abg . Föhrrnbach , gewählt von dem 7- Wahl¬

bezirk ( Säckingen ) , Fischer , gewählt von dem ly .

Wahlbezirk ( Amt Lahr ) , Brandstetter , Abgeord¬
neter des 2t . Wahlbezirks ( Gengenbach ) , und Völ¬

ker von Lahr . Die meisten Wahlen veranlaßten De¬

batten wegen von den Wahlkommiffarien nicht überall

mit der erforderlichen Genauigkeit beobachteten gesezli -

chen Förmlichkeiten . Wir werden den Hauptinhalt der¬

selben nachtragen . Bei derAbstimmung wurden sämml -

liche Neugervählten , mit Ausnahme deS Abg . RaN -L -

Müller , fast durchgängig mit Stiinwrnttnhelligkeit

zugelasseu , die Berathung und Entscheidung über die

Wahl deS Abg . RauSmüller aber , deren Rechtsgül »

tigkeit Zivkisclü und Anständen unterliegt, - der konsrittür -

ten Kammer Vorbehalten . — Am Schluß der Sitzung

wurden durch das Loos die Mitglieder der Deputation

bestimmt , welche am Tage der feierlichen Erösnung Se .

königl . Hoheit den Troßherzog zu empfangen hak . Die¬

selbe besteht darnach , ausser dem Alterspräsidenten ( ?. e m -

b r o d t) und den 3 provisorischen Sekretären ( Duillan¬

ger , E m b d l und Frey ) , aus den Abg . Ä reh er ,

Leiber , Neinbold , Sautier und Eiscnlohr .

B a i r r n .

München , den 25 . März . Heute beschäftige sirh

d .-e Kammer hauptsächlich mit Stellung der Fragen zur

Abstimmung über das Hypothekengeftz , diePrioritäts -

und Einführunqsordnung . In der Sitzung am 2ü .

wird die Abstimmung darüber vor sich gehen : zugleich
auch dem Vernehmen nach eine königl . Botschaft , we¬

gen Verlängerung des Landtags bis Ende Aprils , ein -

t reffen .
Der kürzlich hier angekommene Prinz Johann von

Sachsen , der sich keine Merkwürdigkeit unsrer Stakt

entgehen läßt , widmete den gestrigen Vormittag dem

Besuche der Sammlungen der königlichen Akade¬

mie der Wissenschaften . Ec verweilte mehrere
Stunden in dem physikalischen und in den naturhistvri -

schen Sälen , im Münzkabinette und in der Bibliothek ;
der kenntnißreiche junge Fürst gewann die Hochachtung
all . r , die sich ihm dabei zu nähern Gelegenheit hatten ,
A ! diesen Besuch schloß sich der in der kön . Akademie

der bildenden Künste , die au dem Prinzen gleichfalls ei¬

lt n lebendig th 'eilnchmendm und wsHlaatrrrichrrtt «

Freund haben .
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Frankreich .

Paris , den 23 . März . Nachtrag der Sitzungder Kammer der Deputaten vom ly . d . Laive < siengan über die auswärtigen Verhältnisse zu sprechen. Er
veriheidigte die Minister in ihren Unterhandlungen mitden vereinigten nordamerikanischen Staaten und in ihremBenehmen mit den neuen südamerikanischen , und lobtedie beobachtete Schonung gegen Spanien , den Alliirtenvon Frankreich . Bei St . Lomingp sey vielerlei zu be -
rükstchtigen . Das Verhalten deS vorigen Ministeriumsin Hinsicht Italiens , so wie überhaupt die Politik ge¬gen das Ausland , sey wohl bemessen , und zu wün <
sehen , daß die neuen Minister hierin in die vorigen Fuß¬tapfen treten möchten . Manuel und mehrere von der lin¬ken Seite wollten hierauf antworten , allein die Diskus¬sion wurde für geschlossen erklärt .

In der Sitzung vom 20 . verlangte der Gcoßsiegel -b - wahrer daS Wort : „ Wir bringen Ihnen enf Befehldes Königs den Gefezentwurfzur Unterdrückung der Preß ,
vergehen , welches in der Pairskammer eine einzige Mo¬
difikation erhalten hat ; auch Habem-Se . Maj . uns be¬
auftragt , anzukündigen , daß Sie dieser Aenderung Ih¬re Zustimmung ertheilen ." Er kiest nun das ganze Ge¬
st ; vor ( nicht bloS den geänderten Artikel , wie die rech¬te Seite verlangt hatte ) . De la Bvurdonaye erhob sich
dagegen , und verlangte , daß blos über den zweitenArtikel diskurirt werden sollte. Biele stimmten ihm bei ,und viele sprachen dagegen . Zulezk wurde nach seinem
Vorschlag beschlossen : „ Der von der Pairskammer ver¬änderte Artikel soll allein in neue Berakhung gezogenwerden , nachdem er gedrukt und ausgethsilt worden ,ohne vorher in die Bureaux gewiesen zu werden . " Näch¬sten Sonnabend soll das Weitere darüber Vorkommen .

In der nämlichen Sitzung bemerkten Gen . Foy und
andere : Im Jahr 178k habe daS Ministerium der aus¬
wärtigen Angelegenheiten nur 5 Mill . 900,000 Franken
gekostet ; warum jezt 2Millionen mehr . Frankreich sollseinen altenRanq nehmen . ES blieb aber bei demBeschluß ,die bestimmten Ausgaben ohne Abzug zu bewilligen . ( Die
Gesandtschaft in England kostet jährlich 300,000 , und
die in Rußland 250,000 Fr .)

Sitzung vom 21 . Der Minister des Innern legt im
Namen des Königs einen Gesezentwurf vor , einen Kre¬
dit von 1 Mill . 500,000 Fr . zu bewilligen , zur Errich¬
tung verschiedener GesundheikSanstalren als Vollziehungdes neulich gegebenen SaniiatSgesetzeS .

Die Stadt Hagenau hat lOvoFr . als einen Beitrag
zu dem Ankäufe des Schlosses Chambord für den jun¬
gen Herzog von Bordeaux eingesandt .

Zu Nantes mußte ein Buchdrucker 3000 Fr . Strafe
erlegen , Weiler eine Vertheidigungsschnfl überThcater -
streitigkeitcn ohne Beidruckung seines NamenS herausge -
o/bem Seine Entschuldigung , daß dieses nur bei eini¬
gen Exemplarieu ausser Acht gelassen worden sty , wur¬de nicht angenommen .

Großbritannien .
London , den ly . März . Die Ausrüstung einerEskadre nach Dänemark wird beschleunigt , welche un¬ter den Befehlen eines Kcmmandanten dahin gesendetwerden soll , um für den König eine Gemahlin zu ho¬len . So lauten die Nachrichten von Portsmouth ? Daßrin Geschwader zu einer Sommerreise Sr . Mal . zuberei -t - t wird , ist ausser allem Zweifel . ( Courrier .)
Die neusten Nachrichten von Konstantinvpel lautenfriedlich .

Preussen .
Berlin , den ly . März . Die hiesige neu entstan¬dene „ Gesellschaft zur Beförderung des EhristenthumSunter den Juden " hat eine Drukschrift vertheilen lassen ,worin eS alS Vorwort heißt : „ Die Gesellschaft trittzwar in die Fußtapfen der Bibelgesellschaft , ist abernichts desto weniger « ine besondere für sich bestehendeVereinigung , deren Bemühungen zunächst darauf gerich¬tet seyn müssen , diejenigen Vorunheile und Verblen¬

dungen zu zerstören , und solche falsche Auslegungen deSalten Testaments zu berichiigen , welche bisher die MassedeS jüdischen Volks verhindert haöeo , in J -si Ehrest »ihren Messias , den Sohn Gottes und den Gründer ih¬rer künftigen Herrlichkeit und ihres Heils , zu erkennen . "Die Gesellschaft hat bereits durch folgendes Kabimts «
schreiben die königl . Bestätigung erhalten : „ Die mitder Anzeige vom 1 . d . M . cingereichte Grundverfassungder Gesellschaft zur Beförderung des EhristenthumS un¬ter den Juden enihälrnur solche Bestimmungen , die dein
löblichen Endzwecke entsprechen. Ich billige sie daherund mit ihnen diesen Verein vollkommen , und ertheile
demselben hierdurch M - ine landesherrliche Bestätigung .Berlin , den y . Febr . 1822. Friedrich Wilhelm . "
Folgendes ist daS bereits kvnstituirte Komi ! ? : Präsi¬dent : Generalmajor von Witzleben , GmecaladjmantSr . Maj . Vizepräsidenten : Der wirkliche geh . Oder¬
regierungsrath Nikolovius und der Hofprediger There -
Ehrenmirgliedec : Sir George Rose , großbritannischer
Gesandter ; Graf Anton von Stollberg - Wernigerode rc.
Direktoren : Wirklicher geh. Legalionsralh Ancillcn ;
geh. OberregierungSrath B - ckenlorf ; Lieutenant Bor¬
mann ; Prediger Eouard ; Prof . Marhcincke ; die Kvn -
sistorialräthe Nicolai und Riischl ; geh. Oberfinanzraih
Rosenstiel ; geh. Iustizraih Schmalz ; die Prediger
Schulz und Ziehe. Ausserdem drei Sekretäre , ein Bi¬
bliothekar und zwei Schazmeister . ( Hamb . Korresp .)

Türkei .
( Aus dem östreickischen Beobachter vom 21 . März .)Kon st an ti n ope l , den ^5 . Feb . Am 14 . überdrachrr

der in acht Lagen vor. Ianina eingetroffene Tatar Agassidesi SeraskierS Ehurschid Pascha die längst erwartete
Nachricht von der endlichen Entivafnung und bald dar¬
auf erfolgten Hinrichtung des in der Geschichte der Zeit
so merkwürdig gewordenen Ali Pascha . Zugleich er-



hielt die Pforte die Anzeige , baß einige Tage später ,
nebst dem Kopfe des Rebellen , auch die nähern Umstan¬
de von feinen lezten Schiksalen durch den Silihdar oeS
Seraskiers anlangen würden . Da die Pforte in den
ersten Tagen noch nichts öffentlich bekannt machen ließ ,
fo pufferte sich die Freude der Janitfcharen und des Volks
dcuch keine lauten Demonstrationen . Die Ministerund
ihre Umgebungen aber verbargen nicht , welchen großen
Werth sie auf eine Begebenheit legten , die sie beson «

derS in ihren weitern Folgen als entscheidend betrachte¬
ten . Unterdessen wurde den fünf Tatar » , welche die

Nachricht gebracht hatten , ein gemeinschaftliches Ge¬

schenk von 20,000 Piastern , dem Tartar Agassi «ine

jährliche Rente von 5070 Piastern verliehen ; alle wur¬
den mit Zodelpelzen bekleidet . Am 19 . verkündigte der
Donner der Kanonen die Geburt eines großherrlichen
Prinzen , der den Namen Sultan Mehmed erhielt . Der

Großherr vernahm daS Ereigniß gerade während des an
diesem Tage abgehaltenen Zahlungsdivans der Truppen ,
welcher Akt bekanntlich immer mit gewissen Feierlich¬
keiten ve . knüpst ist . In allen türkischen Quartieren
herrschte bis lief in die Nacht großer Jubel , und zahl¬
reiche Pistolenschüsse wurden von allen Seiten abge -

fciect ; rS geschah jedoch weiter nichts , was die öffent¬
liche Ruhe häike stören können . Am 23 . traf endlich
der Silihdar drS Churschid Pascha , mit dem achtjäh¬
rigen Enkel deS Ali Pascha , dessen Harem und Vesten
Schätzen , in der Hauptstadt ein . Der Gang dieses
Offiziers nach der Pforte glich einem Triumphe . Die
Depejchen wurden den , Großherrn von dem Großwes
sier überreicht . Churschid Pascha soll auf eine aus¬

gezeichnete Weise belohnr werden . Man schmeichelt sich ,
daß der Erfolg sein r sernern militärischen Operationen
dazu in Kurzem eine erwünschte Gelegenheit darbieien
wird . Ein vornehmer Beamter auS dem - Innern des
Serails ist bereits mit einem großherrlichen , zum Theil
eigenhändigen Ehatlischcrif und GlükwünschungSschrei -
bcn an ihn abgesandi worden . Churschid Pascha

' s Si -
lihdar ist zu dem Rang eineS Kapidschi Baschi erho¬
ben worden , und har von Sr . Hoh . ein Geschenk von
40,000 Piastern erhalten . Me hier und in der Umge¬
gend raniomürenden Pascha

' s , so wie alle Großen d - S
Reichs beeiferten sich , dem Ueberbringcr so froher Bot¬
schaft Beweise ihrer Freude über den Gegenstand und
Zwek shier Sendung zu geben . Am 24 . ward unter
ungeheurem Zulaufe des Volkes der Kopf des Ali Pa¬
scha zur Schau ausaestcllt . Der Tersana Emmi ( In¬
tendant deS Arsenals ) erhielt den Auftrag , die be¬
trächtliche Verlasscnschaft und Korrespondenz dieses
ManneL , der so viele Jahre hindurch mit den größten
Fürsten an Macht und Neichthum wetteiferte , und zahl¬
reiche Verbindungen in mehr alS einem Lande unter «
Halten batte , an Oct und Stelle in Empfang zu neh¬
men . Von den Umständen , die seiner Hinrichtung vor -
ongiengen , ist bis jezi Folgendes durch offizielle Mit -
theilungen der Pforte bekannt : M Pascha hatte sich,
nach dem Verlust aller seiner Truppen und Verschan -

zungen , mit ungefähr 50 Mann in einem festen Thurm
der Zitadelle von Janina eingeschlossen . Es war em
Gebäude von drei Stokwerken , wovon das obere von

ihm und seinem Gefolge bewohnt , daS mittlere >2zt

seinen Schätzen , das untere mit einem großen
Dorrath von Pulver angefüllt war . Churschid Pascha
schikke seinen Silihdar an Ali Pascha ab , um ihn zur
freiwilligen Ucbergabe zu bewegen . Da diefer oft ge¬
droht hatte , das Gebäude , worin er sich befand , in
die Lust zu sprengen , so ließ Churschid Pascha ihm er¬
klären , daß er , um diese Drohung unbesorgt , bei fer¬
nerer Weigerung selbst daS Feuer anlegen lassen wür¬
de , worauf Ali Pascha zu kapituliren begann . Er ver¬

langte Sicherheit für sein Leben ; Churschid Pascha ant -

worlcie , baß dieser Punkt einzig von der Entscheidung
des SulkanS abhienge , und daß er sich nicht einmal ,
im Fall cS noch Zeit wäre , für ihn verwenden könne ,
wenn er nickt sogleich alle seine Habftligkeilen überlie¬

fern , und mit den Seinigen die ihm anzuweisende Woh ,

nung bezöge . Nach vielen Besprechungen faßie Ali

Pascha endlich den Entschluß , stell zu ergeben . ( Nach
Privatbriefen soll er zu diesem Entschluß durch eine

seiner Frauen gestimmt worden seyn . ) Nur einer sei¬
ner Vertrauten blieb in Thurm , und dieser halte von

ihm den geheimen Auftrag , aus ein gegebenes Signal
entweder das Pulvermagazin anzuzünden , oder alleS »
waS in dem Gebäude enthalten war , an Churschid Pa ,

scha auszulieftrn . Ec selbst wurde , mit seinem Gefol¬

ge und fünfzig Begleitern , die bald nachher noch mit

hundert vermehrt wurden , denen Churschid Pascha aber
eine gl - icke Anzahl seiner Truppen an die Seite stellte ,
auf eine kleine Insel im See von Janina in der Nahe
der Zitadelle gebracht . Man behandelte ihn hier mit
allen seinem Range gebührenden Ehren , er nahm eine

Menge von Besuchen an , und schien an seiner Rettung
immer noch nicht zu verzweifeln . Er begehrte sogar am
Tage seiner lezten Katastrophe , obgleich mit der Bemer¬

kung , daß es dem Gesetze zuwider sey , Wein , der für
ihn ein großes Bedürfnis war . Inzwischen war von
Konstantinopel der oberste GerichtSspruch ( Fetwa ) nebst
dem Befehle des Großherrn , denselben an Ort und Stelle

sogleich zu vollziehen , angelangt . Der zweite Seras -
kicr und Statthalter von Morea , Mehmed Pascha ,
mußte den Auftrag selbst übernehmen . Ec begab sich
am 5 . Februar zu Ali Pascha , untecredete sich eine
Zeitlang mit ihm , und gab ihm den Tod , indem er
ihm seinen Dolch in die linke Brust stieß ; hierauf tra¬
ten die Personen seines Gefolges ins Zimmer , und
trennten den Kopf vom Leibe . Es brach sogleich zwi¬
schen Ali Pascha

' s Begleitern und den großherrl . Trup¬
pen ein blutiger Zwist auS , worin mehrere das Leben
verloren . Der Kampf war jedoch von kurzer Dauer ,
und alles endigte bald unter dem Geschrei : Es lebe Sul¬
tan Mahmud und sein Wessic Churschid Pascha ! DaS
von Ali Pascha regierte Gebiet ist nach seiner früheren
Einthcilunq an folgend « Pascha

' s zur Verwaltung über¬

tragen wgrven : Zum Statthalter von Janina ist Omer
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Pasch ernannt , und dessen Sohn Hussein Lei zu dem
Range eines Miximiran erhoben worden . Die Statt¬
halterschaft Ilbessan wurde dem Mahmud Pascha , und
die Statthalterschaft Ockri dem Debreli Abbaö Bei ver¬
liehen . Nachdem auf diese Weise der gehässigste Feind
der Pforte überwältigt , und der Krieg in Albanien
durch die Unterwerfung seiner bisherigen Bundesgenos¬
sen alS beendigt zu betrachten war , sezte sich Churschid
Pascha in Marsch , um über Arta nach Morea vorzu ,
dringen . Sv weit gehen die Nachrichten aus Konstan -
tinopel . Nach einem zuverlässigen Schreiben aus Cor¬
sa vom 5 . März war die zu Anfänge Februars von den
Dardanellen ausgelaufene Expedition am 20 . oder 2t -
Febr . in dem Meerbusen von Patras eingelaufen . Sie
wurde ( was mit den frühen , Angaben überstimmt ) auf60 Schiffe geschäzt , worunter 40 Transportschiffe mit
10,000 Mann Landungstruppen , daS übrige Fregatten ,
Briggs und andere Kriegsfahrzeuge . Am 1 . März sach
man bei Zante eine Flotte von ungefähr 60 wohlbewaf -
ireten griechischen Fahrzeugen von Hydra , Spezzia und
Ipsara , die gerade auf PatraS zusteuerlen , und den Vor¬
sitz ankündigten , sich mit den türkischen Schiffen in ein
Gefecht einzulassen . Unterdessen waren die tückischen
Truppen bei Patras ans Land gesezt , und da zu dersel,
den Zeit die von Churschid Pascha in diesen Gegenden

angekvmmen seyn Müssen , so können sich dort nächstens
wichtige Vorfälle ereignen . — Die Pforte scheint nochimmer dir vom Pascha von Bagdad mit den Persern
einqegangenen Friedensbedingungen nicht ratifiziren zuwollen . Die Nachricht von dem Tod « des Prinzen Mo -
hamed Ali Mirsa hat sich neuerdings bestätigt ; einer sei¬ner jüngern Brüder ist zum Statthalter von Kerman -
schah ernannt worden . Auch der Tod des englischen
Agenten , M . Rich , ein großer Verlust für die gelehrteWelt , ist nicht mehr zu bezweifln . Er starb zu Schi ,
raS an der tcholors morbus , welche bösartige Krank¬
heit in der dortigen Gegend über 100,000 Menschen hin¬
weggerafft hat .

Mannichfaltigkeiten .
Am 20 . März starb zu Neuburg an der Donau an

Altersschwäche der köniql . baierische wirkliche geheimeund Reichsrath , des Malthesec,Ordens Großkreuz rc . ,
Freiherr von Flachslanden , im ö 4 ten Iah » seinesAlters .

In England ist ein Milchprüfer ( wie man Wemprü «
fer har ) Angeführt worden , um die Grade der Ver¬
fälschung mit Wasser zu erforschen , und den Betrug hier ,
nach zu bestrafen .

Auszug auS den Karlsruher Witterungsbeobachtungrn .

26 . M ä r z Barometer Thermometer Hygrometer Wind
Morgens 6 26 Zoll 0,4 Linien 3,1 Grad über 0 73 Grad West
Mittags 2 28 Zoll 1,7 Linien 10,0 Grad über 0 42 Grad West
NachtS 10 23 Zoll 1 <y Linien 3,9 Grad über 0 49 Grad Südwest

Nachts Sturm und Regen ; halbheiter und windig ; so fortdauernd bis in die Nacht .

Theater - Anzeige .
Donnerstag , den 28 . März (zum erstenmale) : Der Bar¬

bier von Sevilla , komische Oper in s Akten ; Mu¬
sik von Rossini.

Nächsten Sonntag , den Zi . März wird ( zum Vortheil
des Unterstützungsfonds für Wittwen und Waisen de »
Großherzogl. Hefsrchesters) mit verstärkter Begleitung
aufgcsührt : Die Schlacht bei Waterloo , Kantate
von Woblbrück ; in Musik gesezt von Karl Maria von
Weber .

Karlsruhe . ( Sämereien zu verkaufen . ) Es
wird hierdurch dem landwirthschaftlichen verchrliche» Publikum
bekannt gemacht , daß sich aus dem Speicher des landwirth -
schastlichen Vereins in Ettlingen noch folgende Sämereien
zum Verkaufe befinden , deren Lkonomischer großer Nutzen sich
durch die mit großer Sorgfalt angestellten Versuche des Ver¬
eins bereits bewährt sind r

» ) Sommerdinkel , mehrere Malter .
»,) Astrachcmifcher Rocke« , »der polnischer Weizen , einigeMalter.

3 l Kalver Frühhaber , mehrere Matter.
4) Rothenburzer Sommergerst , mehrere Matter .
5 ) Neapolitanischer weißer Weizen , mehrere Sri .
6) Einkorn , mehrere Sri .
7) Große nakte Gerste , einige Malter .
0) Himmelsgerfic , einige Sri .
s ) Eine Sorte lang haltender Kartoffeln von ganz Vorzug«

sicher Art , mehrere Malter .
10) Die Gurken -Kartoffel » , mehrere Sri .
11 ) Ratobaga , mehrere Pfunde .
» 2) Schnellreifender Sommcnreps , mehrere Sri .
» Z) Englischer Dclkohl , mehrere Sri .
, 4) Flandercr Kohlreps , mehrere Matter .
, 5 ) Rigaer Lein , mehrere Sri .
16) Russischer Leindotter , mehrere Sri -
17) Waidsaamen , 1/2 Zentner .
18) Safflorsaamen , mehrere Pfunde .

Kauflustige wolle» sich gefällig an den Kassier der Gesell¬
schaft , Herrn Domainenverwaltcr Eecardt in Ettlingen ,
wenden .

Karlsruhe , den ig . März 1822.
Die Direktion des landwirthschaftlichen Vereins .

Ackermann .
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